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42. Jahrgang         Ausgabe Oktober-November 2014

Der „Treffpunkt Neugereut“ ist eine unabhängige, überparteiliche und

überkonfessionelle Stadtteil- und Vereinszeitung von Einwohnern für Einwohner

von links: Gerd Schmid (Schatzmeister BIN), Mario Giordan (stellv. Vorsitzender BIN), Werner Wölfle
(Verwaltungsbürgermeister), Ralf Bohlmann (Bezirksvorsteher Mühlhausen), Edda Reiter
(stellv. Bezirksvorsteherin), Jana Schuster (Schriftführerin BIN).
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  Bürgerverein-Interessengemeinschaft-Neugereut
Die Sommerferien sind vorbei – der Sommer wohl leider auch 
– und die Hektik des Alltags hat uns wieder.

Unser Sommerfest, das am Wochenende 12./13. Juli stattfand, 
war leider nicht sehr gut besucht, obwohl das Wetter mit-
machte und der Musikverein Stuttgart-Hofen mit allen seinen 
Kapellen wunderschöne Musik lieferte und auch für Speis´ und 
Trank sorgte.
Wer nicht mitgefeiert hat, hat echt was verpasst - nicht nur die 
Tombolagewinne!

Im Jahr 2015 werden wir aufgrund der Baustelle am Marktplatz 
(Bau des neuen Jugend- und Bürgerhauses) kein Sommerfest 
veranstalten können.
Wir wollen aber eine Kaffeetafel vom Einkaufszentrum bis zur 
Pelikanstraße organisieren – Im Jahr 2011 war dies ein wunder-
schönes Event. Wir werden zu gegebener Zeit auf Sie zukommen!

Zuerst einmal planen wir aber einen Weihnachtsmarkt in
Neugereut auf dem Marktplatz, und zwar am Samstag, den 
13.12.2014.  Hier können sich auch alles Neugereuter Bürger 
beteiligen. Die Sitzungen des Festausschusses finden statt 
am 01.10./ 05.11./ 03.12., jeweils um 18:30 Uhr im Treffpunkt am 
Marktplatz. Einfach vorbeischauen!
  
Am 07.11. findet um 19 Uhr die diesjährige Mitgliederversamm-
lung des Bürgervereins-Interessengemeinschaft-Neugereut e.V 
statt, diesmal im Ökumenischen Gemeindezantrum. Auf dem 
Programm stehen dieses Jahr auch wieder die Vorstands-
wahlen.

Wenn Sie weder den Weihnachtsmarkt planen noch sich im 
Vorstand des Bürgervereins engagieren, sondern einfach Anre-
gungen und Wünsche oder auch nur Fragen haben, kommen Sie 
einfach in unsere Bürgersprechstunden. Termine hierfür: 08.10. 
/ 12.11. / 10.12. , jeweils um 18 Uhr im Treffpunkt. 
Wer den nicht kennt, sollte dringend nochmal kommen – näch-
stes Jahr wird er abgerissen...
Hier ein Foto:

Achtung! Neuer Termin
Auch unsere Gruppierung “Vom Nebeneinander zum Miteinan-
der” ist den Rest des Jahres nicht untätig – wir bekommen eine 
Führung von der Mühlhäuser Pfarrerin Charlotte Sander in der 
Veitskapelle in Mühlhausen. Diese stammt aus dem Jahr 1380 und 
wurde überwiegend mit Spendengeldern aufwendig restauriert. 
Ein richtig wertvolles Schmuckstück in unserem Stadtbezirk!
Termin hierfür ist der 08.11.2014
Treffpunkt: 14:30 Uhr, Bus-Haltestelle 54er Richtung Freiberg
Eine Anmeldung ist hierfür zwingend erforderlich – bitte ein-
fach eine email an schuster@buergerverein-neugereut.de 
oder coskun@buergerverein-neugereut.de oder Anruf unter 
0173/6355107 (Jana Schuster) oder 0178/4354179
(Fatma Coskun). Die Führung ist kostenlos!

Hinweisen wollen wir auch auf die Feier zu “5 Jahre Soziale 
Stadt Neugereut”, die am 24.10. ab 17 Uhr im Haus St. Monika, 
Rupert-Mayer-Saal, stattfindet.
Es wird informiert über die bereits umgesetzten sowie die ge-
planten und sich im Bau bzw. In der Umsetzung befindlichen 
Projekte. Lassen Sie uns auch dort gemeinsam feiern!

Jana Schuster
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  Bürgerverein-Interessengemeinschaft-Neugereut
                                                       

Entschuldigen möchte sich das Redaktionsteam bei unserer 
Stadtteilmanagerin Ute Kinn und unserer zuständigen Stadtpla-
nerin Karin Lauser für die Seiten der Sozialen Stadt in der letzten 
Ausgabe des Treffpunkts – leider wurden hier die Fotos zum Text 
nicht abgedruckt. Hier ist nun die Skizze zum geplanten Freiraum-
konzept zwischen dem Eingang Jugend-/Bürgerhaus und dem 
Zugang zum Ökumenischen Zentrum (jetziger Jugendbereich, 
der zum katholischen Kindergarten umgebaut werden wird.

In diesem Zusammenhang darf ich auch nochmals auf die öku-
menische Gemeindeverrsammlung mit Ideenwerkstatt am 
27.09. um 10 Uhr im Ökumenischen Gemeindezentrum hin-
weisen, bei der es eben um den Umbau und die Umnutzung 
desselbigen geht – auch im Bezug auf die Nachbarschaft zum 
geplanten Bürgerhaus.

Jana Schuster

TREFFPUNKT -weltmeisterlich
Seit über 42 Jahren erscheint der “TREFFPUNKT Neugereut”! 
Das sind rund 200 Ausgaben mit zusammen etwa 5.20 Seiten 
Lesestoff! Eine weltmeisterliche Leistung! Alles erstellt und ko-
stenlos in alle Neugereuter Haushalte verteilt durch viele ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer, die mit ihrem Herzblut zu die-
sem Erfolg beigetragen haben und noch weiter beitragen.
Daher an dieser Stelle ein dickes, fettes Lob an alle Ehemaligen 
und an alles derzeit Aktiven! Auch heute noch stellt jede neue 
Ausgabe eine Herausforderung an die Beteiligten. Jede Hilfe 
wird gerne angenommen. Möglicherweise sind sogar Sie, der 
diesen Beitrag gerade liest, bereit, in einem weltmeisterlichen 
Team mitzuhelfen? Wir würden und freuen!
Die nächsten 42 Jahre beginnen heute!

Gerd Schmid

Am 15.09.2014 wurde endlich unser neuer Mühlhäuser Bezirks-
vorsteher Ralf Bohlmann offiziell in sein Amt eingeführt.
Er hat die Geschäfte im Palm´schen Schlössle bereits am 15.08. 
aufgenommen – sehr zur Erleichterung seiner Stellvertreterin 
Edda Reiter, die seit dem 15.04. im Bezirksrathaus alleine kämp-
fen musste (wir berichteten). Der Mühlhäuser Chor „In Takt“ 
eröffnete die Veranstaltung im Bezirksrathaus.
Verwaltungsbürgermeister Werner Wölfle hielt eine launige 
Rede über die Pflichten und Aufgaben eines Bezirksvorstehers 
und vollzog die Einsetzung mit Überreichung eines Geschenks 
in Form eines Schokoladenpakets für Ralf Bohlmann und einem 
Blumenstrauß für dessen Frau.
 

Bezirksvorsteher Bohlmann bedankte sich mit gespielter Ent-
rüstung ob der öffentlichen Bekanntmachung seines „Schoko-
ladenheißhunger-Geheimnisses“, betonte aber, er sei sehr nett 
aufgenommen worden und fühle sich als neuer „Schlossherr“ 
bereits sehr wohl!

Ganz herzlich bedankte er sich bei allen seinen Mitarbeite-
rinnen, Frau Bartosch, Frau Hascher, Frau Kehrer, Frau Kruppa, 
Frau Ostertag und Frau Watzlawik sowie seiner Stellvertreterin 
Edda Reiter jeweils mit einer Rose.

Bezirksbeirat Johannes Schlichter begrüßte Herrn Bohlmann-
stellvertretend für den gesamten Bezirksbeirat, warnte aber 
gleichzeitig davor, dass einige bereits in den letzen Jahren 
begonnene Vorhaben des Bezirksbeirats noch schwierige 
Verhandlungen nach sich ziehen werden. Auch mahnte er die 
Verwaltung an, den Bezirksbeirat früher in Entscheidungsfin-
dungen einzubeziehen.

  

 

  

Die Soziale Stadt 

 
 
Kompromisslösung zum Wettbewerbsentwurf 
„Öffentliche Freiraumplanung Flamingoweg 24“ 
gefunden 
 
Die Planungen zur Modernisierung und Erweiterung des 
Kinder-, Jugend- und Bürgerhaus Neugereut, 
Flamingoweg 24 schreiten zwar weiter voran, als beson-
dere Herausforderung stellte sich in den vergangenen 
Wochen aber die Abstimmung der öffentlichen Frei-
raumplanung dar. Hier gilt es, die Interessen aller an den 
Platz angrenzenden Anlieger zu berücksichtigen und 
gleichzeitig zu einer städtebaulich attraktiven Lösung zu 
gelangen.  
 
Die Wettbewerbsplanung des Büros Wiederkehr zur 
Freiraumgestaltung der öffentlichen Platzbereiche 
Marktplatz und um den Spirillo stieß bei den Vertretern 
des Ökumenischen Gemeindezentrums auf Kritik. Es 
wurde befürchtet, dass die Rampe, die es ermöglichen 
soll, barrierefrei von der Ebene des Spirillos auf den 
Marktplatz zu gelangen, den unteren Eingang des Öku-
menischen Zentrums zu sehr verdeckt.  
 
Die Katholische Kirchengemeinde plant, den Kindergar-
ten aus der Marabustraße 20 in den Jugendbereich des 
Ökumenischen Gemeindezentrums umzusetzen. Daher 
ist insbesondere die Zugänglichkeit und Belichtung von 
Seiten des Platzbereiches auf Spirillo-Ebene von großer 
Bedeutung.  
 
Im April und Mai diesen Jahres fanden nun die Abstim-
mungsgespräche mit Vertretern des Ökumenischen 
Zentrums, der Stadtverwaltung, der Stuttgarter Jugend-
hausgesellschaft, Stellvertretern der Bürgerschaft sowie 
der planenden Büros statt. Es wurde die vorliegende 
öffentliche Freiraumplanung diskutiert und mit den un-
terschiedlichen Nutzungs- und Gestaltungsvorschlägen 
abgeglichen.  
Im Verlauf der Abstimmungen wurden ergänzende Vari-
anten vom Büro Wiederkehr und von den Baldauf Archi-
tekten entwickelt, die den Bauherren als Kompromisslö-
sung vorgeschlagen wurden.  
 
Die gemeinsame Diskussion am 13. Mai brachte schließ-
lich einen Lösungsvorschlag hervor, auf den sich zwi-
schenzeitlich alle Beteiligten einigen konnten.  
Gegenüber der Wettbewerbsplanung, rückt die 
barrierefreie Rampe nun insgesamt 2,80 m von der 
Grundstücksgrenze der Kirchen ab. 

Dies ermöglicht eine Erweiterung des Kita-
Eingangsbereichs auf dem Grundstück der Kirchen.  
 
Durch die Verkürzung der Freitreppe kann der Durch-
bruch zum Eingangsbereich der Kita unter der Rampe 
auf insgesamt 15,30 Meter verbreitert werden.  
Damit ist man dem Wunsch des Ökumenischen Gemein-
dezentrums und den Vertretern und Vertreterinnen des 
Kirchengemeinderates entgegen gekommen, die Blick-
beziehung vom und zum Eingang der künftigen Kita 
weiter zu Öffnen und dadurch in der öffentlichen Platz-
gestaltung die lange Verbundenheit von Ökumenischem 
Gemeindezentrum und Kinder- und Jugendhaus 
JimPazzo widerzuspiegeln.  
 
Auch ist es nun gelungen, die im Wettbewerb zum Pro-
jekt Flamingoweg 24 prämierte Freiraumplanung beizu-
behalten und im Hinblick auf die Nutzungsansprüche des 
angrenzenden Ökumenischen Gemeindezentrums zu 
optimieren.  
 
In der weiteren Ausarbeitung der Kompromisslösung zur 
öffentlichen Freiraumplanung wird das Büro Wiederkehr 
die nun verkürzte Freitreppe, in Richtung der Katholi-
schen Kita abrunden und in Form einer Sitzstufe unter 
der Rampe auslaufen lassen.  
 
Zum Abschuss des Abstimmungsverfahrens wurde allen 
Beteiligten insbesondere aber auch den Planungsbüros 
gedankt für die konstruktive Zusammenarbeit, die es  
letztlich ermöglichte, dass nun eine für alle Beteiligten 
tragbare Kompromisslösung gefunden wurde. 
 
Das Abstimmungsergebnis wird nun vom Büro Wieder-
kehr planerisch ausgearbeitet und anschließend mit der 
Fachverwaltung der Stadt Stuttgart abgestimmt. Danach 
wird die Planung der Öffentlichkeit in Neugereut vorge-
stellt. 
 

 
Skizzierte Kompromisslösung Büro Wiederkehr, Stand 13.5.2014 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger des Stadtteils Neugereut,

als neuer Bezirksvorsteher im Stadtbezirk Mühlhausen möch-
te ich gerne die Gelegenheit nutzen, um mich bei Ihnen kurz 
vorzustellen:
Mein Name ist Ralf Bohlmann. In den rund 20 Jahren, die ich 
bei der Stadt Stuttgart in unterschiedlichen Funktionen be-
schäftigt bin, war ich zuerst in der Beratung in unterschied-
lichen Lebenslagen und zuletzt in leitender Funktion tätig. 

Seit 18 Jahren bin ich verheiratet. Wir haben zwei Kinder, ei-
nen Sohn (in der Ausbildung) und eine Tochter (Schülerin). 
Dadurch sind mir die Themen rund um Schule, Berufsausbil-
dung, Jugend noch ganz nahe. Seit frühester Kindheit war ich 
in Sportvereinen aktiv eingebunden und später auch im Ehren-
amt tätig. Ich versuche nach wie vor, solange der Beruf und die 

körperliche Verfassung es zulassen, aktiv Sport zu betreiben. 
Dabei habe ich mich inzwischen über Fuß- und Handball zu 
Tischtennis hin orientiert. Zuhause in Remseck- Aldingen lese 
ich gerne ein Buch auf der Terrasse in der Sonne und im Urlaub 
suchen wir uns gerne südliche Reiseziele aus. 

In meiner Funktion als Bezirksvorsteher in Mühlhausen, bin ich 
bisher sehr positiv aufgenommen worden und fühle mich rich-
tig wohl. Nicht nur beim Sommerfest des BIN Neugereut hatte 
ich die Möglichkeit erste Kontakte zu knüpfen.
Durch Gespräche mit den engagierten Vertreterinnen und Ver-
tretern des Bürgervereins war es mir möglich näheres über 
den Stadtteil Neugereut zu erfahren. Besonders spannend 
finde ich die Themen der Sozialen Stadt, die ich in den jewei-
ligen Arbeitsgruppen und der AG Projektleitung nach Kräften 
begleiten und unterstützen werde. 

Mein besonderes Augenmerk gilt dabei dem Neubau des Bür-
gerhauses und der Umgestaltung des Bolz-/ Spielplatzes Ben-
zenäckerstraße. Ich freue mich auf eine gute und konstruktive 
Zusammenarbeit und einen lebhaften Austausch mit Ihnen, 
den Bewohnern des Stadtteils Neugereut.

Herzliche Grüße
 Ihr Ralf Bohlmann
 -Bezirksvorsteher-
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  Werbung

Sfdiutbox‹muf Gvisnboo ’ Qbsuofs- Xbhsbjotusbˇf 58- 81489 Tuvuuhbsu

Ufmfgpo 1822 0 49: 611.1- xxx/lbo{mfj.bn.tff/dpn

Tjf ibcfo fjo sfdiumjdift Qspcmfn ©@

Xjs gjoefo ebg¯s ejf qbttfoef M¿tvoh/



7

  SKG Stuttgart Max-Eyth-See 1898 e.V.
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  Die Soziale Stadt

  

 

   

Die Soziale Stadt 

 
 
Bürgerbeteiligung in Neugereut  
– Zwischenbilanz und Weiterentwicklung 
 
Seit fünf Jahren engagieren sich Bürgerinnen und Bürger 
in Neugereut  in der offenen Bürgerbeteiligung des Pro‐
gramms Soziale Stadt, denn die zukünftige Entwicklung 
in ihrem Stadtteil liegt ihnen am Herzen.  
 
Der  Arbeitskreisbeirat,  das  zentrale  Gremium  der  Bür‐
gerbeteiligung,  ging  nun  in  „Klausur“,  um  eine  Zwi‐
schenbilanz  zu  ziehen  und  nach Wegen  zu  suchen,  die 
Möglichkeiten und Chancen der Bürgerbeteiligung noch 
bekannter zu machen und weitere Neugereuter für eine 
Mitarbeit zu gewinnen 
 

 
 
Der Arbeitskreisbeirat stellte  fest, dass  inzwischen auch 
die städtebaulichen Erneuerungen sichtbar werden:  
Die  Spielplätze  Seeadlerstraße  und  Lüglensheidestraße 
erfreuen  sich  nach  der  Modernisierung  großer  Beliebt‐
heit. Bei den Spiel‐ und Grünflächen rund um die „Arche“ 
der Mobilen Jugendarbeit, dem Spielplatz Flamingoweg 
und dem Spiel‐ und Bolzplatz an der Benzenäckerstraße 
sind die Vorbereitungen weitgehend abgeschlossen und 
die Realisierung  ist 2014 geplant. Noch vor Sommerpau‐
se  sollen  insbesondere  für  den  Spiel‐  und  Bolzplatz 
Benzenäckerstraße und den Spielplatz Flamingoweg die 
abschließende Planung der Bürgerschaft vorgestellt und 
abgestimmt werden. 
 
Für  die  Modernisierung  des  Kinder‐  und  Jugendhauses 
mit  der  Erweiterung  um  ein  Bürgerhaus  direkt  am 
Marktplatz  hat  der  Gemeinderat  grünes  Licht  gegeben. 
Für dieses größte Einzelprojekt und Leitprojekt der Sozi‐
alen  Stadt  Neugereut  wurde  in  den  Arbeitskreisen  der 
Bürgerbeteiligung die entscheidende Vorarbeit geleistet.  
 

 
 
Keine Frage, Neugereut ist schon ein gutes Stück voran‐
gekommen. Die Bürgerinnen  und Bürger  sind  aber wei‐
terhin  gefragt,  ihre  Vorstellungen  für  eine  positive  Ent‐
wicklung ihres Umfeldes in die Planung einzubringen:  
das  innere  Wegenetz,  die  Stärkung  des 
Einzelhandelsstandorts Neugereut und weitere Projekte 
zur Förderung des Gemeinwesens stehen auf der Agen‐
da. 
 
 
Das Dach der Bürgerbeteiligung in Neugereut 
– Der Arbeitskreisbeirat 
 
Der AKB setzt sich aus den Sprecherinnen und Sprechern 
der Arbeitskreise zusammen und bildet das „Dach“ über 
den  Arbeitskreisen  und  Projektgruppen  der  „Sozialen 
Stadt Neugereut“. Er sorgt  für den Austausch zwischen 
den  Arbeitskreisen  und  trifft  Projektentscheidungen. 
 
Um das ehrenamtliche Engagement in der Bürgerbeteili‐
gung effektiver zu nutzen hat sich der AKB entschlossen, 
Themen  die  mehrere  Arbeitskreise  betreffen  auch  ge‐
meinsam  zu  diskutieren.  Die  stets  öffentlichen  Arbeits‐ 
und  Informationstermine der Bürgerbeteiligung werden 
nach Themen gebündelt und die Einladung geht an alle. 
Die  bisherigen  AK‐Sprecher  sind weiterhin  für  ihre  Pro‐
jekte und Themen verantwortlich.  
 
Aktuell werden die Themen im Arbeitskreisbeirat vertre‐
ten durch: 
 

 Melih Göksu und Andreas Bender: Themenfeld 1 
Kinder und Jugendliche 

 Gerald  Peißl  und  Andrea  Pigisch:  Themenfeld  2 
Soziales und kulturelles Miteinander  

 Jana Schuster und Carsten Wolff: Themenfeld 3 
Öffentlicher Raum, Freiraum und Verkehr 

 Bertold Petri und Ingeborg Repp: Themenfeld 4 
Städtebau und Handel 

 
 

  

 

  

Die Soziale Stadt 

 
 

Spielplatz im Umfeld der Arche eingeweiht 

 

Foto Wiedemann + Schweizer 

Ines Wiedemann, Landschaftsplanerin, Büro Wiedemann 
+ Schweizer, beschreibt ihre Planungsauftrag so: 
 
„Am Anfang war das Dickicht – das diesen eigentlich 
schönen und besonderen Ort, einen ehemaligen Stein-
bruch, in eine Art Dornröschenschlaf versetzt hat.  
 
Dem Wunsch nach einer Aufwertung des Platzes stan-
den die Bedenken der Anwohnerinnen und Anwohner 
gegenüber. Im Dialog, der bis zur gemeinsamen Stand-
ortsuche des geplanten Aussichtspunkts reichte, konn-
ten die meisten Bedenken und Wünsche berücksichtigt 
werden.  
 

 

Rot als Signalfarbe sollte ein Zeichen setzen und die 
Besonderheit des Orts betonen. Wir wollten hier aber 
auch mit einer zeitgemäßen Architektursprache frischen 
Wind nach Neugereut bringen. Das Wechselspiel mit 
dem eher harten Metall und den Sitzquadern und Belä-
gen aus Muschelkalk stellt einen Bezug zum ehemaligen 
Steinbruch her, dessen Halbrund eine Arena bildet. 

Die wertvollen Bäume wurden erhalten und in die Neuan-
lage integriert, die von den beiden 'Starenkästchen' als 
Rutschenpodeste und dem Aussichtspunkt akzentuiert 
werden.  
Sitzquader laden neben den Hängematten und den Bän-
ken zum Verweilen ein, Wellen- und Röhrenrutsche, neue 
Tischtennisplatten ergänzen mit dem bestehenden Bolz-
platz das Aktivitätsangebot. 

 

Besonderer Clou der Anlage ist der Aussichtscontainer, 
der besonders im Winter mit einem schönen Blick auf 
Steinhaldenfeld, Freiberg und das Neckartal aufwartet, 
gleichzeitig ist er ein Zeichen vom Seeblickweg und 
Steinhaldenfeld. Vielleicht betont er einmal die neue 
Wegeverbindung von Neugereut nach Steinhaldenfeld.“ 

Am Dienstag, den 29. Juli, um 16 Uhr hat der stellvertre-
tende  Amtsleiter des Amts für Stadtplanung und Stadt-
erneuerung, Matthias Bertram, den neuen Spielplatz an 
der „Arche“, Lüglensheidestraße 28, nach 4 Monaten 
Bauzeit eingeweiht.  
 
In die Modernisierung der 3.100 Quadratmeter großen 
Fläche wurden rund 255.000 Euro investiert, die im Bund-
Länder-Programm „Stadtteile mit besonderem Entwick-
lungsbedarf – Die Soziale Stadt“ finanziert sind. 
 
Bei einer ersten Erkundungstour auf dem Gelände des 
alten Steinbruchs konnten alle Interessierten die neuen 
Freizeitmöglichkeiten für sich entdecken.  
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Die Soziale Stadt 

Gesund leben und Wohnen im Alter in Neugereut 

Der demographische Wandel ist in aller Munde. Umso 
wichtiger ist es, die Voraussetzungen dafür zu schaffen, 
möglichst lang aktiv und fit bleiben, um am gesellschaft-
lichen Leben teilnehmen und selbstbestimmt den Alltag 
in den eigenen vier Wänden verbringen zu können. 
Im Rahmen des Förderprogramms Soziale Stadt Neuge-
reut wurde im Frühjahr 2014 das Projekt „Gesund im 
Alter“ mit den Institutionen, Einrichtungen und Vereinen 
vor Ort gestartet, um die Angebote zur Gesundheitsför-
derung „im weitesten Sinne“ im Stadtteil Neugereut zu 
stärken und zu erweitern.  

Für das Thema Gesundheit sind nicht nur Sport- und 
Bewegungsangebote von Bedeutung, sondern genauso 
Begegnungs-, Kultur- oder auch Pflege- und Beratungs-
angebote sowie die Schaffung einer „gesunden“ Lebens- 
und Wohnwelt. 

Schon in der ersten Gesprächsrunde der Projektgruppe 
„Gesund im Alter“ zeigte sich, dass es in Neugereut be-
reits viele Aktivitäten von Einrichtungen und Vereinen, 
wie z.B. des Hauses St. Monika, der Vereine SKG und TSV 
und der ev. Kirche gibt, die das Thema Gesundheits- bzw. 
Bewegungsförderung für ältere Menschen aktiv unter-
stützen.  

Diese Aktivitäten sollen nun in einem Netzwerk gebün-
delt und mit weiteren Angeboten zur Gesundheitsförde-
rung für ältere Menschen ergänzt werden. Damit soll 
auch dem Wunsch Rechnung getragen werden, im Rah-
men der Sozialen Stadt Neugereut, die Gesundheit sozial 
benachteiligter älterer Menschen zu fördern und das 
Thema Gesundheitsförderung in den Strukturen der 
Sozialen Stadt Neugereut nachhaltig zu verankern.  
 
Als ersten Baustein hat die Projektgruppe beim diesjäh-
rigen Sommerfest des BiN, einen Aktionstag zum Thema 
„Gesund im Alter“ initiiert.  

 

Info-Stand Haus St. Monika . 
 

Acht Institutionen und Einrichtungen haben sich am 
Aktionstag zwischen 14 und 18 Uhr präsentiert.  
U.a. das Amt für Sport und Bewegung mit einem 
Gesundheitscheck, das Haus St. Monika mit der Messung 
der Zuckerwerte und des Blutdrucks. Aber auch das DRK, 
die Johanniter, das Gesundheitsamt der Stadt Stuttgart 
(Ernährungstipps), MAXX Sport & Wellness, MAXX VITAL 
Physiotherapie, SKG Max-Eyth-See, das Sanitätshaus 
Glotz (Rollator-Check, Vorführung eines e-Mobil) und die 
Stadtteilbibliothek Neugereut, boten Information rund 
um das Thema Gesund im Alter. 

Darüber hinaus ist vorgesehen, am 21.11.14 von 14 bis 
17:30 und am 22.11.14 von 9:30 bis 16:30 Uhr ein Bürgerfo-
rum „Gesund leben und wohnen im Alter“ ins Leben zu 
rufen, zu dem alle über 60-Jährigen aus Neugereut ein-
geladen werden sollen. Neben Informationen zu den 
Themen Bewegung, Ernährung, Gemeinschaftliches 
Wohnen und Gesundheit für Körper, Geist und Seele 
sollen die Teilnehmer die Möglichkeit bekommen, sich 
auszutauschen und Ideen für ein gesundes Leben und 
Wohnen im Alter zu erarbeiten. 

 

Ankündigung Info-Markt Soziale Stadt  
„Fünf-Jahre-Neugereut“ 

Liebe Neugereuterinnen und Neugereuter,  

das Programmgebiet Mühlhausen 3 -Neugereut- feiert 
seinen 5. Jahrestag. Der Arbeitskreisbeirat, das Stadt-
teilmanagement und das Amt für Stadtplanung und 
Stadterneuerung laden zu einem gemeinsamen Rück-
blick auf das Erreichte und den Ausblick auf die Projekte 
ein, die in den nächsten Jahren noch realisiert werden 
sollen.  

Neben den aktuellen Infos zum Stand der Projekte wird 
uns Frau Schwätzle mit launigen Einlagen unterhalten. 
Und auch für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt 
sein.  

Wir laden Sie herzlich ein, am 24. Oktober 2014,  
ab 17 Uhr im Haus St. Monika, Rupert-Mayer-Saal mit 
uns zu feiern…. 

Für weitere Informationen können Sie sich gerne an Frau Kinn vom 
Stadtteilmanagement wenden: 
 
Kontaktzeiten Stadtteilmanagement:  
Öffnungszeiten Mi: 13:30 - 18:30 Uhr 
außerhalb der Öffnungszeiten erreichbar unter: 
Telefon 07243/719 455, mobil: 0160 9070 4595 oder 
mail: ute.kinn@grips-ettlingen.de 
 
Infos zu Terminen „Soziale Stadt Neugereut“  
unter www.stuttgart-neugereut.de 
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MaxxVital Therapiezentrum│Flamingoweg 5│70378 Stuttgart│Tel: 0711 849 640 01│mail@maxxvital.de │www.maxxvital.de

Unsere Leistungen für Sie
Massage│Krankengymnastik│Manuelle Therapie│Lymphdrainage│PNF│Ernährungsberatung│CMD│Personal Training│Sportphysiotherapie
Kinesio Taping│AMP Triggerpunkttherapie│Fango│Heißluft│Elektrotherapie│Ultraschall│SlingTrainer│Spray and Stretch│KGG│Taping

Das MaxxVital Therapiezentrum bietet Ihnen modernste Technik und ein perfekt geschultes Team.
Sie profitieren bei uns nicht nur vom Fachwissen unserer Physiotherapeuten, sondern auch von der engmaschigen 
Zusammenarbeit zwischen Physiotherapie und Sportstudio. Abgerundet wird unser Profil durch jahrelange Erfahrung in 
sämtlichen Bereichen der Physiotherapie. Bei uns geht es vor allem darum, mit individuellen Lösungen Ihnen eine optimale 
Behandlung bieten zu können und für Ihr Wohlbefinden zu sorgen.

Überzeugen Sie sich selbst
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  Stadtteilbibliothek
Neues aus Ihrer Stadtteilbibliothek

Liebe Leserinnen und Leser,
wir versuchen vor Ort unseren Medienbestand für alle Benutz-
ergruppen attraktiv zu gestalten. Zu den Neuerungen gehören 
neue Ausweisungen von Sonderstandorten in den Regalen. 
So haben wir für Sie ein Kreativregal mit verschiedenen Abtei-
lungen eingerichtet. Unter dem Begriff Wohnen finden Sie alles 
zur Wohnungseinrichtung, zum Renovieren, Dekorieren, Heim-
werken u.v.m. Daneben steht unser großer Bestand Handar-
beiten, darunter u.a. aktuelle Trends zu Nähen, Stricken (Bea-
nies…), Filzen. Ein Extraregal für Zeichnen und Malen, Basteln, 
Spiele und Feste feiern befindet sich in unmittelbarer Nachbar-
schaft. Unsere Outdoor-Fans können nun alle Wander- und Rad-
wanderführer, sowie Karten aus den Regionen Baden-Württem-
berg, Deutschland und Europa in einem Regal am Anfang der 
Gruppe Reisen und Erdkunde finden. Dort erhalten Sie auch Bü-
cher zum Thema Fahrrad, Trecking und Laufen. Dieser Bestand 
wird ständig erweitert.

Veranstaltungen für Erwachsene
Roswitha Karjoth - Vernissage
Freitag, 07.11. | 19 Uhr, Eintritt frei
Nach schwerer Krankheit entdeckte Roswitha Karjoth Ihre Lei-
denschaft für die Kunst und Malerei. Zum zweiten Mal erhält sie 
die Möglichkeit ihre Werke, die auch käuflich zu erwerben sind, 
in der Stadtteilbibliothek zu präsentieren.

Unsere Reihen:
Computersprechstunde für Erwachsene 
Mittwoch, 26.11. | 28.01. | 25.02. | 14.30 - 15.30 Uhr

Internationales Frauencafé
Montag 10.11. mit Frühstück | 24.11. | 08.12. mit Frühstück

Windelflitzer zwischen Büchern – für 1 ½ - 3jährige
Montag 10.00 – 10.45 und 10.50 – 11.35 Uhr
 03.11.| 17.11. | 01.12. | 15.12. | 12.01. | 26.01. | 09.02. | 23.02.

Vorlesegeschichten auf dem blauen Sofa
Dienstag | 15.00 Uhr
18.11. | 20.01. | 24.02. mit Radmila Ilic für alle Kindergartenkinder.

Klicken mit Durchblick – Hol dir den Internetführerschein.
Eine erste Einführung für Kinder von 8 – 11 Jahren. Termine nach 
Anmeldung nachmittags.

Gerald Friese
Magie – Mephisto –Dunkle Mächte
Szenische Lesung
Mittwoch, 26.11. | 19 Uhr. 

Kooperationsveranstaltung mit dem Kulturkreis Neugereut, 
Eintritt 5 €.  Veranstaltungsort: Bibliothek

Veranstaltungen für Kinder

BilderbuchShows
„Peter und der Wolf“
Donnerstag, 27.11. | 15 Uhr
Nach dem Märchen von Serjei  Prokofiew mit Illustrationen von 
Eric Battut. Ein kleiner Vogel, eine Ente und eine Katze – werden 
sie gemeinsam mit Peter den bösen Wolf einfangen können?
Für Kinder ab 5 Jahren

„Lieselotte im Schnee“
Donnerstag, 18.12. | 15 Uhr
Nach dem gleichnamigen Bilderbuch von Alexander Steffens-
meier. Schneesturm, Weihnachtspäckchen und eine schöne 
Bescherung: Lieselotte erlebt wieder eine abenteuerlich Weih-
nachtsgeschichte! Mit Bastelprogramm, Anmeldung erforder-
lich.

Wir sind beim Neugereuter Weihnachtsmarkt dabei und haben 
dafür extra ein Kindertheater eingeladen!

Theater PATATI-PATATA
„Weihnachtsmann vergiss mich nicht“
Samstag, 13.12. | 16 Uhr. 
Nach dem gleichnamigen Bilderbuch von Norbert Landa. 
Im Winter gibt es in Bärental nur Schnee und alle Bären halten 
Winterschlaf. Alle? – Nein, Berti kann nicht schlafen, denn ein 
Gedanke jagt ihm durch den Kopf: Wird der Weihnachtsmann 
mich auch nicht vergessen? Eine liebevolle Geschichte zu
Weihnachtszeit für Kinder ab 4 Jahren.

Ungeheure Begebenheiten, 
rätselhafte & skurrile Todes-
fälle, Blei & Blut, Gift & Grau-
sen – Literatur & Miniatur.
Schauspieler Gerald Friese 
zaubert dem Besucher eine 
teuflisch-himmlische Samm-
lung schwarzhumorvoller 
Geschichten aus seiner Lite-
ratur-Truhe.
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    Pro Retina e.V. Einladung

Überprüfen Ihrer Augenstärke

Große Auswahl an Brillenfassungen

Kontaktlinsen in vielen Variationen

F r a n k  K a s m i n a

Optik Marx · Flamingoweg 18 · 70378 Stuttgart · Telefon: 0711 - 530 24 52 · www.optik-marx.de

Seit über 20 Jahren liegt uns
nun schon besseres Sehen
und Aussehen am Herzen. 
Die Brille ist ein technisch hochwertiges Produkt 
geworden. Sie erfordert eine qualifizierte, kunden-
spezifische Beratung und handwerkliches Können. 
Wir legen besonderen Wert auf die individuelle 
Beratung und das breite fachliche Wissen.

Darauf können Sie sich auch in Zukunft verlassen.

Pro Retina Deutschland e.V.

„ICH SEHE WAS, WAS DU NICHT SIEHST“

Sie sehen nichts, alles ist dunkel. So fühlt es sich an, wenn Blin-
de und sehbehinderte Menschen tagtäglich ihr Leben meistern 
müssen. Die sehenden Mitmenschen dagegen sehen alles, so-
gar den Splitter im Auge ihres Nächsten; den Balken im eigenen 
Auge übersehen sie meist.

Damit sind die Dinge gemeint, die sich Blinden und Sehbehin-
derten oftmals aus Unwissenheit heraus in den Weg stellen. Sei 
es nun die Mülltonne, die diversen Werbeaufsteller vor den Ge-
schäften, die Bistrotische und -stühle, plötzlich Absperrungen 
vor Baumaßnahmen – man könnte diese Liste beliebig verlän-
gern. Ganz zu schweigen von den Hindernissen und Barrieren, 
die sich in unseren Köpfen befinden.

Aus diesem Grund laden wir alle – sehenden und nichtsehenden 
– Menschen ganz herzlich ein zum 

Ökumenischen Dunkelgottesdienst
am Freitag, 10.10.2014

um 18.00 Uhr
im Ökumenischen Gemeindezentrum, St. Augustinus

Dieser spezielle Gottesdienst wird gestaltet von der evange-
lischen Pfarrerin Dorothee Niethammer-Schwegler und MonSi-
gnore Oliver Lahl katholischerseits.

Jeder Besucher erhält eine Dunkelbrille, um sich in die Gefühls-
welt der Blinden einfinden zu können – die Pfadfinder/innen 
Neugereuts werden aber helfende sehende Begleiter sein. 
Es wird ein sehr musikalischer Gottesdienst, unter Anderem die 
Alphörner des Musikvereins Stuttgart-Hofen und dem katho-
lischen Gospelchor.

Im Anschluss wird es einen Ständerling im Foyer des Öku geben.
Schirmherr der Veranstaltung ist der ehemalige Baden-Württ-
embergische   Ministerpräsident Erwin Teufel. 

Thomas Stetter, Regionalleiter Pro Retina Stuttgart 
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  Evangelische Kirchengemeinde

  

 

  

Evangelische Kirchengemeinde 

Gemeindeversammlung 
Am Samstag, 27.9. ist von 10.00 Uhr bis ca.13.00 eine 
Ökumenische Gemeindeversammlung und Ideen-
werkstatt für alle Interessierten. An diesem Vormit-
tag wird u.a. das geplante Umbauprojekt im ÖKU 
von den Architekten vorgestellt.  
 
Ökumenischer Dunkelgottesdienst 
Anlässlich der ‚Woche des Sehens‘ findet am Freitag, 
10.Oktober um  18 Uhr im  ÖKU ein Gottesdienst für Se-
hende und Nichtsehende bzw Sehbehinderte statt. Ein 
besonderer Gottesdienst, organisiert von Thomas Stet-
ter und inhaltlich gestaltet von Pfarrer Oliver Lahl und 
Pfarrerin Dorothee Niethammer-Schwegler. Die Sehen-
den bekommen Dunkelbrillen, so dass alle gleicherma-
ßen erleben können, wie Nicht-Sehen sich anfühlt. Pfad-
finder stehen als Begleiter bereit. Mit dabei u.a.: Alphör-
ner des Musikverein Hofen, Chormotion Gospelchor 
Kernen i.R.. Anschließend Beisammensein im Foyer des 
ÖKU mit Infos und Aktionen zum Thema. 
 
Erntedankfest 
Das ökumenische Erntedankfest wird am 12.10. um 
10.30 Uhr mit den beiden Kitas und anschließendem 
Mittagessen gefeiert. Erntegaben für den Erntedan-
kaltar sind am Samstag, 11.10. zwischen 10.30 Uhr 
und 12 Uhr im ÖKU sehr willkommen. Danke ! 
 
Ökumenischer Gottesdienst und Gemeindefest 
Am 1.Advent beginnt das neue Kirchenjahr. Zum zweiten 
mal  feiern wir diesen besonderen Sonntag mit einem 
ökumenischen Gottesdienst, mit Kinderchor und Kinder-
kirche. Danach lädt die evangelische Gemeinde herzlich 
ein zum Gemeindefest mit Mittag-Essen vom Männer-
kochclub, Kaffee und Kuchen und einem bunten Pro-
gramm.  
 
Lebendiger Adventskalender – einfach mitmachen 
Obwohl die Adventszeit noch weit weg scheint laden wir 
schon jetzt alle Neugereuter ein, sich beim ersten ‚Le-
bendigen Adventskalender‘ zu beteiligen. 
Die Idee: An jedem Abend im Advent um 18 Uhr treffen 
sich Menschen bei einem geöffneten ‚Adventsfenster‘. 
Das kann eine Garage sein, ein Platz unter einem Fenster, 
ein Garten, eine Wohnung, ein Haus, ein Stall, ein Platz 
auf dem Feld oder, oder …. 
Dort wird etwas Adventliches angeboten (15-30 Minu-
ten) : eine Geschichte oder ein Gedicht, die Erzählung 
einer Erinnerung oder ein Bild, ein Lied oder Lieder, Mu-
sik, eine kleine Bewirtung, ein Mini-Theater, … Der Fan-
tasie sind keine Grenzen gesetzt. Es sollte irgendetwas 
mit der Adventszeit oder Weihnachten zu tun haben – 
ruhig auch mal ‚quer-gedacht‘. 
Alle sind eingeladen mitzumachen: als Einladende und 
als Eingeladene sowieso…Bei Interesse bitte im 
Pfarramt melden (Telefon 533488,  
pfarramt.neugereut@elkw.de) 
 
 

Gottesdienste und Termine 
 
Sa.  27.09. 10.00 Uhr  Ökumenische Gemeindeversammlung  
          mit Ideenwerkstatt 
So. 28.09. 10.30 Uhr  Gottesdienst mit Vorstellung der 

        neuen Konfirmanden 
       ,(Engelking/Niethammer-Schwegler) 

So.  05.10. 10.30 Uhr  Gottesdienst (Dr. Sill) 
So.  12.10.  10.30 Uhr  Ökumenischer Familiengottesdienst  

        zum Erntedank mit den Kindergärten 
         (Niethammer-Schwegler/Mandl), 

anschl. Zwiebel – und Flammkuchen-
essen 

Mi.  15.10.  18.30 Uhr  öffentliche Sitzung des ÖAK 
Do. 16.10.  19.30 Uhr   öffentliche Sitzung des  

         Kirchengemeinderats 
So.  19.10. 10.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl (N.N.) 
So.  26.10. 10.30 Uhr  Gottesdienst (Engelking), Vokalkreis 
Mi.  29.10.  bis         Kindermutmachtage 
Fr.  31.10. 
So.  02.11.  10.30 Uhr  Ökumenischer Familiengottesdienst  

        für den Distrikt, Abschluss  
        Kindermutmachtage (Engelking/  
        Niethammer-Schwegler/Mandl) 

          anschl. Kirchencafé 
So.  09.11. 10.30 Uhr  Gottesdienst (Diakonin Gessmann)  
Do.  13.11. 19.30 Uhr  öffentliche Sitzung des  

       Kirchengemeinderats 
So.  16.11. 10.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  

      (Niethammer-Schwegler) 
Mi.  19.11. 19.30 Uhr  Gottesdienst für den Distrikt in der  
          Christuskirche in Hofen (Zipperle),  
          Vokalkreis 
So.  23.11. 10.30 Uhr  Gottesdienst (Niethammer-Schwegler) 
    17.00 Uhr  Distriktskonzert 
So.  30.11. 10.30 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst zum 
         1.Advent 
         (Niethammer-Schwegler/Mandl), 
         Kinderkirche, Kinderchor,  

       Gemeindefest 
 
 
 
wöchentliche Termine: 
freitags    10.00 Uhr  Lesekreis 
samstags 10.00 Uhr  Ökumenisches Friedensgebet 
          in der St. Augustinuskirche 
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den bekommen Dunkelbrillen, so dass alle gleicherma-
ßen erleben können, wie Nicht-Sehen sich anfühlt. Pfad-
finder stehen als Begleiter bereit. Mit dabei u.a.: Alphör-
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und 12 Uhr im ÖKU sehr willkommen. Danke ! 
 
Ökumenischer Gottesdienst und Gemeindefest 
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Lebendiger Adventskalender – einfach mitmachen 
Obwohl die Adventszeit noch weit weg scheint laden wir 
schon jetzt alle Neugereuter ein, sich beim ersten ‚Le-
bendigen Adventskalender‘ zu beteiligen. 
Die Idee: An jedem Abend im Advent um 18 Uhr treffen 
sich Menschen bei einem geöffneten ‚Adventsfenster‘. 
Das kann eine Garage sein, ein Platz unter einem Fenster, 
ein Garten, eine Wohnung, ein Haus, ein Stall, ein Platz 
auf dem Feld oder, oder …. 
Dort wird etwas Adventliches angeboten (15-30 Minu-
ten) : eine Geschichte oder ein Gedicht, die Erzählung 
einer Erinnerung oder ein Bild, ein Lied oder Lieder, Mu-
sik, eine kleine Bewirtung, ein Mini-Theater, … Der Fan-
tasie sind keine Grenzen gesetzt. Es sollte irgendetwas 
mit der Adventszeit oder Weihnachten zu tun haben – 
ruhig auch mal ‚quer-gedacht‘. 
Alle sind eingeladen mitzumachen: als Einladende und 
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Pfarramt melden (Telefon 533488,  
pfarramt.neugereut@elkw.de) 
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anschl. Zwiebel – und Flammkuchen-
essen 

Mi.  15.10.  18.30 Uhr  öffentliche Sitzung des ÖAK 
Do. 16.10.  19.30 Uhr   öffentliche Sitzung des  

         Kirchengemeinderats 
So.  19.10. 10.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl (N.N.) 
So.  26.10. 10.30 Uhr  Gottesdienst (Engelking), Vokalkreis 
Mi.  29.10.  bis         Kindermutmachtage 
Fr.  31.10. 
So.  02.11.  10.30 Uhr  Ökumenischer Familiengottesdienst  

        für den Distrikt, Abschluss  
        Kindermutmachtage (Engelking/  
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       Kirchengemeinderats 
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  Ökumenische Seite
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  Werbung

 

 
 
 

18. und 19. September  
Muschelvariationen ab 18.00 Uhr 

 

September/Oktober 
„Wilde Zeiten im Herbst“ 

 mit Kürbisköstlichkeiten und  
Wildspezialitäten aus dem schwäbischen Wald  

 
 

Krimi-Abend 17.Oktober  
Frau Lukaschek würzt diesen Abend 

durch ihre Krimierzählung. Kulinarisch ermittelt in diesem Fall 
 mit einem 3-Gänge- Menü 

 Uwe Kasprzyk und sein Küchenteam  
 

November/Dezember 
Der Winter ist noch nicht ganz angekommen, 
 da hat auch schon die Gans-Zeit begonnen. 

1.November Beginn 18.00 Uhr „Gans meets Wild“ 
 

14.November Weinausflug mit Wilhelm Bauer 
in Begleitung mit herbstlichem Gaumengenuss 

 aus der Steinhaldenküche Beginn: 19.00 Uhr 
 

Mit kulinarischen Weihnachtsideen  
verwöhnen wir Sie gerne in der Adventszeit  

 

Horch was kommt von draußen rein…. 
Nikolaus-Buffet am 6. Dezember ab 18.30 Uhr 

 

30. Dezember Zum Finale 2014  
heißen wir Sie herzlich Willkommen. Beginn 19.00 Uhr 

 
Jeden 1. Donnerstag  im Monat  

ab 18.00 Uhr empfehlen wir unsere Rostbraten Variationen  
(außer an Feiertagen) Um rechtzeitige Reservierung wird  gebeten. 

 Auf Ihren Besuch freut sich Ihr Steinhalde-Team 
 

Steinhaldenstr. 41* 70378 Stuttgart *Telefon: 0711/532305 *www.restaurant-steinhalde.deBei 
Lebensmittelunverträglichkeiten möchten wir Sie bitten, uns in Kenntnis zu setzen.  
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  TSV Steinhaldenfeld
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Hausarztpraxis Dr. med. Karl Läuger
Dr. (Univ. Banjaluka) Elmedina Adzemovic
Flamingoweg 8 • 70378 Stuttgart (Neugereut)
Tel.: 0711 / 9 53 41 20 • Fax: 0711 / 9 53 41 251
Email: med@dr-laeuger.de • Homepage: www.dr-laeuger.de

Sprechzeiten

Mo Di Mi Do Fr
08.00-12.00 08.00-12.00 08.00-12.00 08.00-12.00 08.00-12.00
15.00-18.00 15.00-18.00 15.00-18.00  15.00-17.00
18.00-20.00*  
          
Samstags nach Vereinbarung
* für Berufstätige mit Hausarztvertrag und Privatpatienten

TOPMED Stuttgart Gesundheitszentrum
Flamingoweg 8 • 70378 Stuttgart (Neugereut)
Telefon: 0711 / 9 53 41 260 • Telefax: 0711 / 9 53 41 251
Email: info@topmed-stuttgart.de
Homepage: www.topmed-stuttgart.de

Allergologie • Anti-Aging • Lebensberatung • orthomolekulare Medizin 
Thymus-Injektionen • Körperfett-Muskel-Analyse (BIA) • Reisemedizin
Holopathie • Radionik • Eigenblut-Therapie • fettauflösende Injektionen 

Vitalstoffe • Männersprechstunde • Sauerstoffinfusion • Hochdosis-Vitamin-C
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  s`Dudelsäckle
s‘ Beschde vom i-dipfele  - Gesa spielt solo
Ein schwäbisches Kabarett

Die verwandlungsfähige Künstlerin Gesa Schulze-Kahleyß hat 
für Augen und Ohren einiges zu bieten. Seit mehr als 20 Jahren 
tingelt sie durch die Bühnen vom Ländle. Mit Charme, schwä-
bischer Knitzigkeit und weiblicher Raffinesse erkundet Sie in 
ganz verschiedenen Rollen die schwäbischen Seelengründe. 
Würziges und Gepfeffertes liebevoll kess und sexy angerichtet 
vom lästermäuligen Gespann „i-dipfele“ aus Stuttgart. 

Es spielt: Gesa Schulze-Kahleyß 
Freitag, 25.07.2014, 20.00 Uhr, Einlass 17.30 Uhr

Wirtshaus zur Alten Schmiede
Kühlbrunnengasse 12
70372 Stuttgart-Bad Cannstatt

Eintritt frei – Spende erwünscht!
Tischreservierung Tel. 0711/67343383

Veranstaltungstag: Freitag, 24.10.2014
Veranstaltungsort: Haus am See, Mühlhäuser Str. 311
Eintritt: 15.-- €
Vorverkauf: Cannstatter Fässle, Tel. 0711/5091020
Einlass: 18.30 Uhr
Beginn: 20.00 Uhr
Internet: 
www.idipfele.de
www.gesa-spielt.de

Second Sun: Eine zwölfköpfige Combo und jede Menge
Funk und Soul.

Second Sun, hier geht die Sonne auf und der Titel der Band wird 
zum Programm. Mehr denn je atmet das Resultat den zeitlosen 
und daher stets aktuellen Geist der Funk & Soul-Ära: Tower of 
Power, Chaka Khan, Nile Rogers & Chic, und viele andere, Musik, 
um sich richtig gehen zu lassen, Arrangierkunst, Spielfreude und 
Respektlosigkeit.  Second Sun ist Power Music, die in den Bauch 
geht, hip, ohne in den Kopf zu steigen. Groove ohne Ende, echt 
und pur, ein hochbrisanter Cocktail aus Funk & Soul Music, ser-
viert von einer Band in der Größe einer Fußballmannschaft. 12 
Freunde, die Festivals, Clubs und Beerdigungen unter Strom set-
zen: Bläser, die Gläser entzwei springen lassen.

Freitag, 26.09.2014, 20.00 Uhr, Einlass 17.30 Uhr

Wirtshaus zur Alten Schmiede
Kühlbrunnengasse 12
70372 Stuttgart-Bad Cannstatt

Eintritt frei – Spende erwünscht!
Tischreservierung Tel. 0711/67343383
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  JRSN / Nachbarkreise / Fröhlicher Herbst

Fröhlicher Herbst Termine

15.09.2014	 18.30	 Bewegung mit Frau Denkinger
29.09.2014	 18.30	 Ein Abend mit VK. Frau Engelking
13.10.2014	 18.30	 Neuer Wein und Zwiebelkuchen
10.11.2014	 18.30	 Liederabend
24.11.2014	 18.30	 Spielabend
8.12.2014	 18.30	 Advendliches mit Pfr Niethammer
22.12.2014	 1830	 Weihnachtsfeier
05.01.2015		  Ferien

Der Kulturkreis Freiberg/Mönchfeld lädt ein:
Am 19.10. gastiert Helge Thun, bekannt von „Helge und das 
Udo“, mit einer „Solo-Comedy-Gala“ 
Am 9.11. kommen die Stäffelesgeiger mit ihrem Programm 
„Gottes schönste Gabe ist der Schwabe“ und präsentieren be-
stes schwäbisches Kabarett und Wirtshausmus. Am 14.12. gibt 
sich Patrick Siben mit seinen Stuttgarter Salonikern die Ehre und 
bietet „Winterweisen“, Orchester-Salonmusik vom Feinsten. 
Eintritt: jeweils 12 €. Veranstaltungen im Bürgerhaus Freiberg/ 
Mönchfeld, Adalbert–Stifter-Str. 9, Beginn 18 Uhr, Einlaß 17 Uhr, 
mit Bewirtung. Kartenreservierung per Telefon: (07 11) 84 31 38 
per eMail: udoebe@t-online.de Kartenvorverkauf in den Filialen 
der BW-Bank in Freiberg/Mönchfeld	

SUDOKU 
Ergänzen Sie die Felder so, dass in jeder Zeile, in jeder Spalte und in jedem Block die 
Zahlen 1 bis 9 nur ein Mal auftreten. 
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    Aufnahmeantrag

BÄrgerverein-Interessengemeinschaft-Neugereut e.V. 

Aufnahmeantrag:

Name _____________________________ Vorname _________________________________

StraÄe / Hausnummer __________________________________________________________

PLZ / Ort  ____________________________________________________________________

Geburtstag  ___________________ E-Mail (freiwillig) ________________________________

Der satzungsgemÅÄ festgelegte Jahresbeitrag betrÅgt (Meinen / Unseren gewÇnschten 
Mitgliedsstatus habe ich / haben wir angekreuzt):

O Einzelperson                            20.-Euro
O Familie                                     30.-Euro
O Senioren, Studenten, SchÇler  10.-Euro
O juristische Personen                35.-Euro 

Hiermit ermÅchtige ich sie widerruflich, den Jahresbeitrag bei FÅlligkeit per SEPA-Mandat
(GlÅubiger-Identifikationsnummer DE13BIN00000370760) einzuziehen:

Kto.Nr:________________________________ BLZ:__________________________________

Geldinstitut:_____________________________________________

oder:

IBAN D E

BIC/SWIFT (Daten finden Sie auf ihrem Bank-Kontoauszug)

Kontoinhaber (nur wenn abweichend):______________________________________________

Stuttgart, den_________________  Unterschrift: _____________________________________

Bankverbindungen: 
Stuttgarter Volksbank BLZ 600 901 00, Kontonr. 529 039 001; IBAN: DE57 6009 0100 0529 0390 01
BW-Bank BLZ 600 501 01, Kontonummer 202 31 33; IBAN: DE46 6005 0101 0002 0231 33

Vorsitzender: Berthold Petri, SeitenÅckerstrasse 13, 70378 Stuttgart

Wenn nicht jetzt,
wann dann?


